
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 48

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ocrfucht. Sas follten roer eegentlich mal
machen."

Clnd nun pflan3te jlch das 2Bort Streik
oon 21ïund 3U 2ïïund fort, deiner roußte

3roar roarum und roofür mart flreiken follte.
aber darauf kam es ja in Schilda nicht an.
Sie ôabrikherren befchloffen, 3ufammen mit
ihren Arbeitern 3U flreiken, nämlich die einen

3ahlten keinen Cohn mehr und die anderen

gingen nidit 3ur Arbeit. Sie Säcker, die

21îehger, die Spe3ereihändler einigten fich

mit ihren 2<unden, die Cäden 3U jchliefjen,
und die 2<unden roaren bereit, nichts mehr 31t

kaufen. Ser oberfte Steuerbeamte fchrie:
Sa|j mir keiner kommt, um Steuern 3U

be3ahlen, ich nehme kein ©eld an, ich ftreike!"
Clnd die Sürger fchrien: 2Sir Jîreiken auch

und 3ahlen nichts mehr!" Ser AZagiftrat
und die Caternenan3ünder, der Seitungsredakteur

und die Srucker, der Schroeinehirt,

die Straßenkehrer, der Cehrer, die

Schuljugend, die 2Birte und die ©äfte, alle
preikten. ©ine folche Ginmütigkeit hatte
noch nie in Schilda geherrfcht.

Am nächften ATorgen ging ßerr ©runskn
hocherhobenen ßauptes durch die Straßen
Schiidas und roünfchte, den Sriumphator
3u fpielen.

Aber, 0 roeh! Sie ihm begegneten,
machten fehr bedenkliche ©efichter. Aäm-
lich die Örauen roaren auch in den Streik
getreten und es halte kein Örühjlück
gegeben. Sur AIittagbrot3eit gab es
Aufläufe, ©ährung. Alan hörte Kufe: 2Bir
haben ßunger roir auch roo ijî
©runskn?!"

©runskn roar in das erjte und einige
©ajïhaus gegangen und oerlangte 3U effen.
Als der 2Sirt oerlegen die Achfeln 3uckte
und murmelte: Streik!", da begehrte ßerr
©runskn auf. 2Bas, Streik? Streik ijl
ünfinn, roenn es fich um mich handelt. Sie
Streikfolgen gelten nur für die blöde Alaffe.
3ch als Ceiter der Sreiheit oerlange, daß
für mich die Seiiung gedruckt roird, daß

man mir etroas 3U efjen kocht und daß man
mir fernerhin roeiter gehorcht. Ser ©ehorfam

ift die erfle Sedingung der Ôreiheit.

2Senn einer fo frei ijt, daß er die Sreiheit
nicht braucht, dann ijl er nicht frei."

Ser 2Birt oon Schilda oerftand ebenfo-
roenig die ©runsknfche Shilofophie roie

feine Aïitbûrger, und als der ßunger
allgemein roard, fand der alte Sarbier Sudel-
merjer roieder das erlöfende 225ort: Au
ha'mer auch den Streik kennen gelernt und

nu rooH'mer roieder effen." Auf diefe 2Borte

folgte ein allgemeines ßurra!
2Sieder am nächften Aïorgen roar ßerr

©runskn ausderStadt oerfchrounden und der
ßaus- und Samiliendichter Schiidas fchrieb
im 2Sochenblatt die inhaltsoollen Serfe:

23on Serne her kam in die Stadt
ßerr ©runskn
'nen Sortrag uns gehalten hat
ßerr ©runskrj!
(Sr fprach mit 23orten ooller Son,
3)och hatten roir nicht oiel daoon.
2Sir traten in den Streik roohl ein.
ÜDoch bal'd erkannten roir ooll 33ein,

Safj hohl nur roar des 28orles 2Tlacht

ünd dauert nur oon früh bis 2Tacht.
(Ein beff'res 2Sort fei nie oergeffen:
Z8ir haben ßunger 1 Cafit uns effen."
Geb' roohl, ßerr ©runskg! Sraugott Clnoerpand

Inote]LS 1r:lieaier s Konzerte Cafés
Rendezvous

.der vornehmen

Gesellschaft
Eigen* Konditorei!

Srand Cafe Odeon
Bi. May 4* &&hn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kalte»

Buffett
£= Exquisite Weine.

Qertaue.® J5<dt

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Sii-, dass Ihre

Dhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

Stolzer, kräftiger

Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs

Ïllânzender Erfolg
n kürzester Zeit!

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt gich
rasch ein üppiger,

gleichmaa-
sig dicht.
Haarwuchs (beider).
Geschlechter).
Unzählg. Dankbriefe

hegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf
^Versand gegen
Nachn. porto-
fret und diskret.

Nivla Stärke Nr. I à Fr. 3.75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra «tark à Fr. 8.50

Bei Nichterfolg Betrag zurück!

Gross-Exporthaus Tunisa"
Lausaana.
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DANS LA CAMPAGNE
farbig, 17><28 cm -

auf Karton, 30X45 cm
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LEROLLE
Fr. 2.75
Fr. 3.75

Farbige, originalgetreue
Kunstblätter alter und
moderner Meister der europäischen
Kunstgalerien. Ansichten,

Landschaften und Volkstypen

des Schweiz un } aller
Erdteile. Künstlerisch
gediegener Wand- u. Zimmer-
schmuck, für Geschenke,

Sammler und Schulen.
Zu beziehen durch alle Kunst-
und Buchhandlungen und direkt

vom Verlag.
Illustr. Preisliste gratis.

Prachtkataloge m. 555
Illustrationen Fr. 1.2 ¦> Briefmarken

oder Postmandat. 1914

Photoglob Co, A.8, Zürich
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DruckaMn aller Art liefert rasch u. billig
Jean Frey, Buchdruckerei, Zürich.

Ulie Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
betten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Besorge Darlolion.Näheres: Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen 1. issi

BOHNEKBLUST&HUBER
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Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
einsehende Beschreibung über die
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musiliinst. Emil ls 1er, Laufenstr. 37

Basel VIÏ. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

Zahle Geld znrQek

roenn Sie mit meinem
93art 53eföröenings'
îïïitrel keinen Srfola
haben. <]3reis gr. 3.35
fn3Karheno5er?(ach-
nahme. 1881

6. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).

+ X>o-m.©n +
wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sich er an Gase 5,
Oberurnen. [J.H.7ÖH8Z.1

oersuckt. Das sollten wer eegentlick mat
macken."

«Unä nun pflanzte sicn cias Wort Streik
oon Alunä zu Alunä fort. Reiner wußte

zwar worum unä wosür man streiken sollte.
ader ciaraus kam es ja in Scdiicla nicdt an.
Die Sobrlkkerren bescdlossen. zusammen mit
ikren Arbeitern zu streiken, nämlick äie einen

zoklten keinen Lobn mekr unä äie anäeren

gingen nickt zur Arbeit. Die Bäcker, äie

Aletzger. äie Spezereikänäier einigten sick

mit ikren Aunäen. äie Läöen zu scnließen.

unä äie Aunäen waren bereit, nickts mekr zu

Kausen. Der oderste Steuerbeamte sckrie:

Daß mir keiner kommt, um Steuern zu

bezaklen. ick nekme kein Gelä an. ick streike!"
«Unä äie Bürger sckrien: Wir streiken auck
unä zokien niàts mekr!" Der Magistrat
unä äie Laternenanzünäer. äer Zeitungs-
reäakteur unä äie Drucker, äer Sckweine-
kirt. äie Straßenkekrer. äer Lekrer. äie

Sckuijugenä. äie Wirte unä äie Gäste, alle
streikten. Eine soicke Einmütigkeit katte
nock nie in Sckiiäa gekerrsckt.

Am näcksten Aîorgen ging Kerr Grunskg
kockerkobenen Kauptes äurck äie Straßen
Sckilclas unä wünsckte. äen Triumpkator
zu spielen.

Aber, o web! Die ikm begegneten.
mackten sekr deäenklicbe Gesiebter. Aäm-
Iick äie Srauen waren auck in äen Streik
getreten unä es katte kein Srükstück
gegeben. Zur Alittagbrotzeit gob es
Aufläufe. Gäbrung. Alan körte Rufe: Wir
kaben Kunger wir auck wo ist

Grunskg?!"
Grunskg war in äas erste uncl einzige

Gastkaus gegangen unä oerlangte zu essen.

AIs äer Wirt verlegen äie Ackseln zuckte
unä murmelte: Streik!", äa begekrte Kerr
Grunskg aus. Was. Streik? Streik ist

«Unsinn, wenn es sick um mick konäslt. Die
Streiksolgen gelten nur sür äie blöcle Alasse.

Ick als Leiter äer Sreikeit oerlange, äaß
für mick äie Zeitung geöruckt wirä. äaß

man mir etwas zu essen kockt unä äoß man
mir fernerkin weiter gekorckt. Der Gebor-
sam ist äie erste Beäingung cier Sreikeit.

Wenn einer so srei ist. äaß er äie Sreikeit
nickt brauckt. äann ist er nickt srei."

Der Wirt von Sckiiäa verstanä ebensowenig

äie Grunsknscke Pkiiosopkie wie
seine Alitbürger. unä als äer Kunger
allgemein warä. sanä äer aite Barbier Duäei-
meger wieäer äas eriösenäe Wort: Au
ka'mer ouck äen Streik kennen gelernt unä

nu woll'mer wieäer essen." Aus äiese Worte
folgte ein allgemeines Kurra!

Wieäer am näcksten Alorgen war Kerr
Grunskg ausäerStaclt versckwunäen uncl äer
Kaus- uncl Samiiienclickter Sckilclas sckrieb
im Wocbenbiatt äie inkaltsvolien Berse:

Von Serne lier kam in ciie Stacit
kZerr Grunskg!
nen Vortrag uns geliaiten Kai
Kerr Grunskg!
Cr sprack mit Morien voller Ton.
Dock katten wir nickt viel clavon.
Wir traten in cien Streik wokl ein.
Dock baici erkannlen wir voll Pein.
Daß kokl nur war cies Wortes Aîackt
Unci clauert nur von frük bis Nackt.
Ein dess'res Wort sei nie vergessen:

..Wir kaben kZunger I Laßt uns essen."
Leb' wokl. tZerr Grunskg! Trcmgoi« cinv-rslanä

In ss 1,7
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lUkolIcsn Sîo vins
ailjo Uni»? V^ünscben Li>-, àss Ibrs
vbr gllî ullà dîllíig rsv<>.riert virà,
bvllSNNîo b'irras,. 18LS

iZtàsr, krâktixvr
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il» tciini-s-itt»»» Z!oiî!

wu^n» (drlclrrl.
stescrilecriter).

tret unct ctî»tcret.

rtivls. Sticà Hi. I à. ?r. 3.7S
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kzrdiZ, 17X28 cm
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SVNNIllvil, iür Qescbenke,

vom VeriâA.
illustr. Preisliste c-rstis.
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llkliciiMNeil slier A.rt liefert rssck u. billig

àv k'l'kv.kuelilli'iieltkt'ki.Illi'leli.

ciie inkolxe scbiecbter ^uszenâZe-
vonnneîten, ^usscbreituvxen u.
oxi. sa ciem Sckvlnâen inrer de-
»ten Kr-ckt 2U leiden ksben, v.olien
keinesksils versäumen, âieliclitvolle
u. âuklclsrellâe Scnrikt eines I>ier-

unâ àussickten sut rleiiunx <Zer

striert. neu de»rbeitet. ?u belieben
tür ?r. l.ZN in Sriefm,rken von
vi». Humloi» s ii>oîl»i»i»>t,
0«f »77.

kesorxe H> 17 1 -s In. -szc»..
»lätieres: pc>stl»xerk»rte !>!<>. 4SI.
St. Ssilsn lS«l
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M!!!
ist es nickt, clenn Sie erkalten solort
völllx lcostentrel eine zenaue unck

resssnte rlrilnilunx

LINKS dlinlßvn
rìlu»llcers, welcker bereits bunclerte
von Kinclern. Lrvscnsenen unâ àiteren

?rist mit xrosser I-eicbtixkeit erlernte
Klsvlerspiel verâsnkell. ^üZern Sie

âern überbsupt jecie àt von xeâiexe-
ner unâ scbönsr Klaviermusik mit

beute nock âie kostenlose Lescbreid-
unx. nscb âeren Sluâium Sie âsnn

l?sî!l8 kölil ?Ui!t?K

wenn Sie mit meinem
Bart-BeförderungS'
Mille! keinen Erfoli?
haben. Preis Fr. Z.Z5
in Marken oder
Nachnahme. l88l
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